
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei ins
Haus, durch dis Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
Gratis

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

Heilage:

Politiſ che Rundſchau.

FDentſchland. Der Kaiſer iſt am Donnerstag
in Neudeck in Schleſien beim Fürſten von Donners
marck zum Jagdbeſuch eingetroffen und von der
Bevölkerung ſehr herzlich empfangen worden. Der
Aufenthalt des Monarchen in Schleſien wird ſich
bis zum Ende der nächſten Woche erſtrecken.

Wie verlautet, gilt es beinahe als ſicher,
daß der Kronprinz nach ſeiner Rückkehr aus Oſt
aſten die Führung des 8. Dragonerregiments in
Oels, deſſen Chef die Kronprinzeſſin iſt, übernehmen
wird. Der Kronprinz wird alsdann als Regiments
kommandeur ſeine Wohnung im Schloſſe zu Oels
nehmen. Es werden dortſelbſt bereits die not
wendigen Vorbereitungen getroffen. Das Gerücht,
daß der Kronprinz das Regiment Jäger zu Pferde
in Poſen übernehmen und als erſter das neue
Kaiſerſchloß in Poſen bewohnen werde, ſind ſomit
hinfällig.
rich in Ausſicht genommen.

S S i nnahmen der Reichspoſt nd Tele
Ende Oktober 1910 haben rund 103 Million

betragen, und die der Reichseiſenbahnverwaltung
in dem gleichen Zeitraume rund 77 Millionen Mk.

Daß der Reichsinvalidenfonds im nächſten
Jahre eingehen würde, war bekannt. Aus den
Veröffentlichungen über den nächſtjährigen Reichs
etat geht hervor, daß er am Ende des laufenden
Rechnungsjahres noch einen Beſtand von 7,5 Mill.
Mark aufweiſen wird. Dieſe Summe iſt unter die
Einnahmen des nächſten Jahres eingeſtellt. Die
Ausgaben, die bisher aus dem Fonds beſtritten
wurden, ſind auf den Allgemeinen Penſionsfond
übertragen. Dieſer weiſt in den Veröffentlichungen
nur ein Mehr von 1,8 Mill. Mk. auf, obſchon ihm
neue Ausgaben aus dem Eingehen des Jnvaliden-
fonds in Höhe von 32,5 Mill. Mk. zugewachſen ſind.
Das erklärt ſich ſo, daß die Ausgaben beider Fonds
im laufenden Jahre denen des nächſten Jahres

Das Glückskind.
Roman von Jrene von Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Die niederſchmetternde Nachricht von den Ver
untreuungen ihres Gattrn traf Röschen ebenſo
unerwartet, unvorbereitet, wie die geſamte Ein
wohnerſchaft der Stadt und dieſem Anſturm war
die ohnehin angegriffene Geſundheit der armen
Frau nicht gewachſen. Er warf ſie nieder, ſo voll
ſtändig, daß auch Doktor Pächter an ihrer Rettung
faſt verzweifelte.

Ein heftiges Nervenfieber war zum Ausbruch
gekommen und der treue Freund ſtand beinahe
machtlos der ſchlimmen Krankheit gegenüber. Er
hoffte zwar, daß die kräftige Konſtitution im Ver
ein mit der Jugend der Patientin den Sieg da
vontragen würde, allein das ließ ſich nicht mit
Sicherheit im voraus beſtimmen.

Indeſſen war über die geſamte Habe Winters
der Konkurs verhängt worden. Die ganze koſtbare
Einrichtung wurde verſteigert und nur mit Mühe
gelang es dem ſtets über die einſtige Braut treulich
wachenden Doktor, die unbarmherzigen Menſchen,
die auch über die unglückliche Frau den Stab ge
brochen hatten, von dem Krankenzimmer fern zu
zu halten, ſo daß dieſes in ſeinem ſeitherigen Zu
ſtand verblieb.

Als die Kranke ſich außer Lebensgefahr befand,
hielt Doktor Pächtner es für ſeine Pflicht, ſte ſo
ſchonend als möglich von der ſtattgehabten Ver
änderung der Verhältniſſe zu unterrichten. Er

Wie es heißt, iſt dafür Prinz Eitel Fried

gegenübergeſtellt werden. Daraus ergibt ſich das
Mehr von noch nicht 2 Mill. Mk.

Frankreich. Der Senat hat die Vorlage an
genommen, wonach die tägliche Arbeitszeit der
unter Tage beſchäftigten Bergarbeiter auf acht
Stunden herabgeſetzt wird.

England. Jn London wurde Premierminiſter
Asquith von Frauenrechtlerinnen angegriffen es
kam zu ſchweren Ausſchreitungen, infolge deren
100 Frauenrechtlerinnen verhaftet wurden.

Oeſterreich Angaru. Die öſterreichiſche Kriegs
verwaltung, die bisher wohl über Führer, aber
über keine eigenen Flugzeuge verfügte, wird dem
nächſt drei MilitärFlugmaſchinen ankaufen. Das
Kriegsminiſterium verlangt von den zu wählenden
Arten die Erfüllung folgender Bedingungen einen
zweiſtündigen Flug mit einem S ſchnittstempo
von 70 Kilometer pro Stunde; einen zwerſtundigen
Paſſagierflug. Die beiden Perſonen, Flieger und
Paſſagier, müſſen mindeſtens je 70 Kilogramm
wiegen außerdem ſind noch 70 Kilograrnm Ueber
ballaſt mitzunehmen, alſo insgeſamt 210 Kilogramm
t Der Woter muß ferner ſechs Stunden

Das Jeiner Stunde auseinanderzunehmen ſein
daß es auf ein Automobil verladen werden kann.
Für den Aufbau des Apparats ſind zwei Stunden
Zeit bewilligt.Das neue öſterreichiſche Flottenbauprograrum
ſieht nicht nur die Schaffung eines PanzerGe
ſchwaders vor, ſondern umfaßt natürlich auch den
Bau der dazugehörigen Schiffe andrer Klaſſen.
Das Flottenbauprogramm ſieht dementſprechend
den Bau folgender Kriegsſchiffe vor 4 Schlacht
ſchiffe, davon zwei zu 20000 und zwei zu 23000
Tonnen, 3 Schnellkreuzer, 10 Torpedofahrzeuge,
12 HochſeeTorpedoboote und 6 Unterſeeboote Die
Geſamtkoſten betragen 310 Millionen Kronen Jn
das Marinebudget für 1911 werden eingeſtellt 47
Millionen für Marineerforderniſſe ausſchließlich
Schiffsbau, 20 Millionen als reſtliche Verbindlich
keiten für die bereits fertiggeſtellten Schiffe und

wenn die Aermſte die Wahrheit deſſen,
auch gar nichts verblieb, unvor

ein Rückfall eintreten könnte.
die ſchlimme

fürchtete,
daß ihr nichts,
bereitet erfuhr,

Ruhig nahm die junge Frau
Nachricht auf; nur als ſie erfuhr, daß der Erlös
aus allemn, das Haus, Wagen, Pferde mit in
begriffen, nicht einmal zur Hälfte hingereicht hatte,
den Leuten das veruntreute Gut zurückzuerſtatten,
geriet ſie in eine furchtbare Aufregung und rang
verzweifelt die Hände.

Daß ſie ſelbſt nichts mehr ihr eigen nannte,
kümmerte ſie nichts ſie hoffte noch immer, bald

durch den Tod von allem Leid erlöſt zu ſein aber
daß ſich die armen, meiſt aus redlichen Arbeitern
beſtehenden Leute durch die ſchändliche Handlungs
weiſe deſſen, den ſie ihren Gatten nennen mußte
betrogen ſahen, das war es, was ihr den größten
Kummer bereitete und für ihre Geſundheit das
Schlimmſte befürchten ließ.

In dieſer überans traurigen Zeit bewies ſich
Doktor Pächtner als ein wahrer Freund in der
Not und ſühnte ſo das Unrecht, daß er einſtmals
an der Jugendgeliebten begangen
es der Kranken nie an treuer Pflege und kräftiger
Koſt mangelte, er ſchaffte die teuerſten Weine her
bei, und Röschen fragte nicht, wer das alles be
zahlte. Stundenlang ſaß er am Bett der ſchwer
geprüften Frau, die ſo wenig Freunde beſaß

Eines Tages kam die Nachricht, daß man dem
entflohenen Direktor Winter auf der Spur geweſen
ſei, daß aber das Schiff, mit dem er die Ueberfahrt
nach der neuen Welt machen wollte, bei einem Zu

Jlluſtr. Sonntagsdlatt

Er ſorgte, daß

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

14. Jahrg.
22 Millionen als erſte Rate für die drei neuen
Panzer zuſammen, alſo für 1911 ein Geſammt
erfordernis von 90 Millionen Kronen

Portugal. Gegen die proviſoriſche Regierung
Portugals beginnt ſich Unzufriedenheit nicht nur
unter den republikaniſchen Parteien, ſondern auch
im Heere geltend zu machen. Die Miniſter ſollen
unfähige Offiziere in hohe Stellen befördert und
auch ſonſt Maßnahmen getroffen haben, die den
Republikanern nicht gefallen. Verſchiedentlich kam
es zu Demonſtrationen und Verhaftungen

GÜWvÜo'IÜwwwoaaa-
Dentſcher Reichstag.

Am Donnerstag Mittag konnten die Neu
gierigen am Reichstags Gebäude alle unſere Parla
mentarier von Angeſicht zu Angeſicht ſehen. Bei
dem herrlichen Winterwetter kamen faſt alle Herren,
und das Haus war ſtark beſetzt, zu Fuß. Zuerſt
wurde Abg. Schulz (Rchsp.) mit 186 gegen 52
Stimmen, die auf den Abg. Singer (Soz.) fielen,
zum 2. Vizepräſidenten gewählt und nahm die
Wahl mit Dank an. Dann wurden die Sir

t

beim Alten bleiben und das da
einem unnützen Fleiſchnotrummel ſei keine Rede.
Eine billige Ernährung ſei ſchon im Intereſſe der
Wehrkraft unbedingt erforderlich. Der Staatsſekretär
Dr. Delbrück habe früher als Oberbürgermeiſter
von Danzig ganz anders wie heute geſprochen
Eine Seuchen Einſchleppung wollen auch wir ver
meiden, aber dieſe Möglichkeit darf nicht als Vor
wand zur Verteuerung dienen. Auch wir wollen
einen ſtarken Bauernſtand, deshalb muß aber die
einſeitige WirtſchaftsPolitik fallen, die nur dem
Großgrundbeſitz nützt. Abg. Dr. Paaſche (natlib.):
Die Wirtſchaftspolitik kann man doch nicht für
Alles verantwortlich machen, in dem freihändler
iſchen England werden ja dieſelben Vorwürfe er
hoben. Auch die Geldverbilligung tut viel. Der
Stand der Viehzucht iſt bei uns geſund. Aber die

ſammenſtoß mit allem, was es enthielt, von den
Wogen des Meeres verſchlungen ward. Nur einigen
don der Mannſchaft gelang es, ſich zu retten, und
durch dieſe wurde es unzweifelhaft feſtgeſtellt, daß
Winter in den Fluten des Ozeans ſein Grab ge
funden und ſo der ſtrafenden irdiſchen Gerechtigkeit

für immer entzogen war.
Lange ſaß Dr. Pächtner über dieſer Zeitungs

nachricht und wußte nicht, ob er es wagen durfte,
ſie ſeiner Patientin mitzuteilen Doch nach reiflicher
Ueberlegung kam er zu der Einſicht, daß es wohl
am geratenſten ſei, wenn ſie durch ihn ſo ſchonend
als möglich von dem Vorgefallenen in Kenntnis
geſetzt würde. Es ſchien ihm beſſer, als wenn un
vorbereitet ein neuer Schlag die arme Dulderin
treffen würde.

Recht ſchwer dünkte diesmal dem beſorgten
Manne der Gang nach dem Winterſchen Hauſe.
Unterwegs überlegte er nochmals genau, wie er
die Worte wählen wolle. Er fühlte ein tiefes, in
niges Mitleid, doch niemals den Wunſch nach dem
Beſiße der ehemals Geliebten in ſeinem Herzen
aufſteigen.

Als der junge Doktor vor
mers ſtand, hörte er drinnen
Wer mochte das ſein Ein Bekannter nicht, aber
wer nur, wer? Er öffnete leiſe. Röschen hielt
ſchluchzend die Arme um den Hals eines grau
bärtigen Mannes geſchlungen. Jhr Kopf lag auf
deſſen Schulter, aber keines bemerkte den Eingetrete
nen. Die beiden waren zu ſehr mit ſich ſelbſt be

der Türe des Zim
lebhaftes Sprechen.



Landarbeit iſt nicht mehr beliebt, die jungen Dinger
laufen nach Berlin. Was uns helfen allein kann,
iſt Steigerung der Produktion im eigenen Lande,
tritt eine Ueberſchwemmung mit fremdem Vieh ein,
verlieren die Züchter die Luſt. Unſere Zölle ſind
gut, ſie ſichern dem Bauer ſtabile Preiſe. Abg.
Frhr. v. Gamp (Rchsp.) verteidigt energiſch die
heutige Wirtſchaftspolitik und erklärte ſich von den
Darlegungen der Miniſter befriedigt. Er befür
wortet zeitweiſe Notſtandstarife zur Abhilfe der
Teuerung und betont, die Bauern wüßten am
beſten, wo ihre wahren Freunde ſitzen. Abg. Fürſt
Radziwill (Pole) wünſcht Erleichterungen der Fleiſch
teuerung, aber eine Verſeuchung des inländiſchen
Viehſtandes iſt dabei ſelbſtverſtändlich zu vermeiden.
Abg. Trimborn (Ztr.) erklärt, auch die ſtädtiſchen
Vertreter halten an der Schutzzollpolitik feſt, die
uns einen blühenden Aufſchwung gebracht hat.
Redner kann keine Fleiſchnot anerkennen. Land
wirtſchaftsminiſter von Schorlemer legt nochmals
dar, daß geſchehen ſei, was geſchehen konnte. An
der weiteren Beſprechung beteiligen ſich noch die
Abg. Röſicke (konſ.), Kobelt (liberal). Freitag 1 Uhr
Jnterpellation. Schluß nach 7 Uhr.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 26. Nov. Am morgenden Tage

feiert das Penſionär Matthies' ſche Ehepaar das Feſt
der goldenen Hochzeit. Möge dem Jubelpaare, das
ſich noch körperlichſter und geiſtiger Friſche erfreut,
ein heiterer Lebensabend beſchieden ſein.

OC. Advent. Kaum ſind die Totenſonntags-
glocken verklungen, die uns mit ernſten Tönen an
die Vergänglichkeit unſeres irdiſchen Pilgerlebens ge
mahnten, und wiederum tönt am morgigen Sonn
tag Glockenklang an unſer Ohr, der Klang der Ad
ventsglocken, die uns mit ehernemn Munde entgegen
rufen: Freue dich, o Chriſtenheit, ſiehe dein König
kommt zu dir! Mit dem erſten Adventsſonntage
beginnt ein neues Kirchenjahr und gleichzeitig treten
wir an dieſem Tage in den Kreis der Weihnacht
ein. Jn der Ferne ſehen wir ſchon die Lichter des
Chriſtbaumes erglänzen, ihr Glanz vertreibt alle
Dunkelheit der jetzigen trüben Zeit. Tauſend und
Abertauſend fleißige Hände ſind mit den Vorbe
reitungen für den Weihnachtstiſch beſchäftigt und
die Augen unſerer Kleinen glänzen, wenn ihnen die
Mutter in trauter Dämmerſtunde die baldige An
kunft des Chriſtkindes verkündet. Für die große
Welt ſteht jetzt alles unter dem Geſichtspunkt des

Geſchäfts, für ſie gilt Advent und Weihnachten als
eine Zeit regſten Erwerbs. Wollten wir in der

geſchäftigen Adventszeit doch unſeren inneren
Menſchen nicht vergeſſen. Der Lärm der politiſchen
und ſozialen Zeit und Tagesfragen, die Unruhe der
täglichen Sorgen und Laſten bringen uns in Ge
fahr, das Ohr zu verlieren für die heiligen Advents
glockenklänge. Möge unſer Volk mit dankbar em
pfindendem Herzen die Gnadenbotſchaft der Advents
zeit aufnehmen damit für uns alle ein neuer Morgen,
ein lichtes Weihnachten anbreche.
Der Winde Brauſen ſtürmt den WodansReigen,
Vergangen iſt der Blumen Gottespracht,
Die Bäume ſteh'n entlaubt in düſt'rem Schweigen,
Den Toten iſt der letzte Gruß gebracht,
Der Winter kommt vom hohen Nord gezogen,
Schon ſahen wir ſein Flocken-Banner wogen.
Geſchäftigt regt es ſich an allen Enden,
Der Liebe Sonne ſtrahlt in lichter Macht,
Voll Heimlichkeit wird Vieles ſich vollenden

um nicht zu ſtören.
Schmeichelnd und liebkoſend ſtrich der Fremde

über das ſeidenweiche Haar und ſuchte die Auf
geregte zu beruhigen.

„Gräme dich nicht, mein Liebling, dü mußt
das Geſchehene ſtandhaft zu tragen ſuchen. Glaube
mir, es iſt am beſten, daß er tot iſt, an ein Zuſam
menleben mit ſolch einem Schuft war ja doch nicht
mehr zu denken.“

Dr. Pächtner erſchrak. Die erſchütternde Nach
richt war alſo ſchon hereingedrungen in das ſtille
Krankenzimmer. Man hatte jedenfalls ohne alle
Schonung der armen Frau die Mitteilung davon
gemacht und er kam nun zu ſpät.

Während der junge Mann noch immer unbe
weglich ſtand, fuhr der Sprecher dort fort, in den
zärtlichſten Ausdrücken auf die Weinende einzu
ſprechen.

„Jch weiche nicht mehr von hier, mein armes,
liebes Roſelchen, bis du ſtark genug biſt, mich zu
begleiten. Es muß zu Hauſe auch ein paar Wochen
ohne mich gehen. Dann bleibſt du ganz und für
immer bei uns in deinem geliebten Wald, und du
ſollſt ſehen, wie ſchnell deine Backen wieder rot
werden. O, es iſt ſchön bei uns, nicht, mein
Herzblatt

Eine kleine Pauſe entſtand, der Alte dort kämpfte
dem Anſchein nach mit einer tiefen Rührung.

Nun hob er wieder an: „Und wenn es dann
wieder Sommer wird, wenn die Vögel wieder

ſchäftigt, und Pächtner blieb an der Türe ſtehen

man ihm vorſetzte, unberührt.

Das Feſt des Friedens naht durch dunkle Nacht;
O hört es läuten Glockenmelodei'n
Der Vorbereitung erſten Sonntag ein!

Volkszählung. Am 1. Dezember findet
im Deutſchen Reiche eine Volkszählung ſtatt. Die
Zählung hat den Zweck, die Bevölkerung über
ſeine Zuſammenſetzung nach Zahl, Geſchlecht, Alter,
Familienſtand, Beruf, Religionsbekenntnis und
über ſonſtige perſönliche Verhältniſſe zu unterrichten;
überhaupt dienen die Ergebniſſe nur ſtatiſtiſchen
Zwecken und werden keinesfalls zur Beſteuerung
benutzt. Jn den nächſten Tagen vom 27. bis 30.
November, werden die Zähler bei den einzelnen
Haushaltungen vorſprechen, um für jede voraus-
ſichtlich vorn 30. November bis 1. Dezember dort
übernachtende Perfon eine „Zählkarte A“ und für
jede Haushaltung ein „Haushaltungsverzeichnis B“
zu überreichen. Als Umſchlag für dieſe Papiere,
dem zugleich eine „Anleitung C zu ihrer Aus
füllung ſowie je eine Muſterausfüllung für beide
aufgedruckt iſt, dient ein „Zählbrief D. Die
Haushaltungsvorſtände haben nur 1. die Zähl-
papiere in Empfang zu nehmen, 2. ſie gemäß der
Anleitung auszufüllen oder durch geeignete Ver
treter ausfüllen zu laſſen und 3. ſie vom 1. Dezember
d. Js. mittags 12 Uhr ab zur Abholung bereit zu
halten. Die Viehzählungen, die das notwendige
Material für die Beurteilung und Bedeutung des
Viehſtandes in unſerer Volkswirtſchaft zu liefern
haben, ſind ebenfalls bekannt. Es werden gezählt
die Pferde, Rinder, Schafe und Schweine.

C. Schaufenſterdekoration. Mit dem
Herannahen des Weihnachtsfeſtes ſchmücken ſich auch
die Schaufenſter in einer den kommenden Tagen
Rechnung tragenden beſonderen Weiſe Während
ſich die Garderoben, Hut und Pelzgeſchäfte aller
dings darauf beſchränken, nur eine größere Aus
wahl ihrer Erzeugniſſe zur Ausſtellung zu bringen
und das Auge des vorübergehenden Spaziergängers
durch aparte Modelle und billige Preiſe zu beſtechen,
haben ſich andere Geſchäfte, welche Spielwaren, Haus
haltungsgegenſtände, Konfitüren u. dergl. zum Ver
kaufe ſtellen, ganz in ein weihnachtliches Gewand
geworfen. Ganze Eiſenbahnen, Automobile, Aero
plane, Heere von Bleiſoldaten, Puppen mit natür
lichem Haar und anderes mehr füllen die Fenſter
der Spielwarenläden; während draußen die Kinder
ſchaar immer mehr anwächſt und mit freudehung-
rigen Augen die koſtbaren Schätze betrachtet. Für
wie manchen unter den Kleinen bietet das Betrachten
all dieſer Herrlichkeiten die einzige Weihnachtsfreude!

räte, Fleiſchhackemaſchinen, Eisapparate und andere
Gebrauchsgegenſtände, alles lächerlich, billig, lenken
manches Frauenauge auf ſich. Und nicht ſelten
wundert ſich der Herr des Hauſes über die brillante
Laune, die Mutter ſeit einer Woche ganz gegen ihre
Gewohnheit eniwickelt, bis ſchließlich eines Abends
nach beſonders gut geratenem Nachtmahl eine zarte
Andeutung über eine ganze Reihe unbedingt nötiger
Wirtſchaftsgegenſtände die Löſung des Rätſels bringt.

Die erſten Weihnachtsbäume. Die
erſten Weihnachtsbäume ſind ſoeben aus dem Harz
nach Berlin abgegangen, und zwar handelt es ſich
um zwei Rieſentannen, die aus dem Silmsdorfer
Revier der Königl. Forſt ſtammen. Jede von ihnen
iſt 23 Meter lang und fünf Holzhauer haben zwei
Tage gebraucht, um ſie für den Transport herzu
richten. Sie erforderten für ſich allein zwei Eiſen
bahnwagen. Die Tannen werden in einem Berliner
Kaufhaus als Reklamebäume Aufſtellung finden und

gends ſo herrlich, als draußen in unſerem Forſte.“
Röschen ſchluchzte heftiger. „Mein lieber, lieber

Onkel, wie biſt du ſo gut gegen mich, und wie
werde ich jemals im Stande ſein, all' deine Liebe
zu vergelten

Der alte Mann wiſchte ſich die Augen und
lachte dann ſchelmiſch auf.

„Vergelten Als ob es da etwas zu ver
gelten gäbe! Wir, meine Alte und ich, wir ſind
doch die Empfangenden, nicht du, die du uns durch
deine Liebe ſtets ſo hoch beglückt haſt. Ach, Kind,
di weißt nicht, wie furchtbar ſchwer wir dich ver
mißten, als du von uns gegangen! Alles war tot
und leer um uns her, du warſt der Sonnenſtrahl,
der in unſer einſames Leben fiel, und ſo wird es
nun immer werden, wenn du zurück biſt. Sollſt
ſehen, wie Thereſe ſich freut, ſie kann es garnicht
erwarten, bis ſie ihr „Töchterchen“ wieder hat.
Was denkſt du, ſelbſt unſer alter Waldmann
hing traurig den Kopf, als du fort warſt; er durch
ſuchte das ganze Haus und ließ das Beſte, was

Na, wird der ſich
freuen, wenn er dich wieder ſieht! Ein ganz neues
Leben wird das werden, und du, du ſprichſt
von vergelten.“

„Ach, Onkelchen, wenn ich dich nicht hätte, was
ſollte aus mir werden, was ſollte ich beginnen
Sere a wäre mein Los, ohne Freund, ohne

tebe.“
Der Alte lächelte vor ſich hin. „Siehſt du, ſo

iſt uns beiden geholfen, und werde mir nur recht

dort, beſtrahlt von dem elektriſchen Glanze, von
Tauſenden als ſtolze Repräſentanten der Wälder
des Harzes angeſtaunmt werden. Auch im Thü-
ringer Walde hat der Chriſtbaumhandel bereits be
gonnen. Dort betreiben dieſen Handel ſehr viele
Leute, die ſich hierzu die Bäume heimlich herholen,
wo ſie ſie finden. Deshalb iſt für das Gebiet des
Herzogtums Meiningen angeordnet worden, daß
vom I. November bis 31. Dezeinber jeder Händler
und Verkäufer von Chriſtbänmen mit einem Zeug
nis desjenigen Gemeinde bezw. Gemarkungsvor-
ſtandes, aus deſſen Bezirk die Chriſtbäume ent
nommen ſind, verſehen ſein muß. Das Zeugnis
muß der Händler ſtets bei ſich führen. Jeder Chriſt
baurm muß außerdem am unteren Stammteile mit
einer fortlaufend zu führenden Nummer und einem
Stempelabdruck des Gemeindevorſtandes verſehen
ſein. Uebertretungen dieſer Verordnung werden mit
Geldſtrafen bis zu 70 Mark oder mit Haft bis zu
14 Tagen beſtraft. Das Verfahren verdient Nach
ahmung.

C. Für unſere Geſchäfts welt bedeutet der
morgige erſte Adventsſonntag den eigentlichen Be
ginn der Weihnachtsſaiſon. Der Volksmund be
zeichnet den erſten der vier Sonntage vor Weih
nachten den „blechernen“, die drei folgenden als
„kupfernen“, „ſilbernen, und „goldenen“ Sonntag
Bei Beginn der Adventszeit wird ſich der Weih
nachtsverkehr allerdings noch in beſcheidenen Grenzen
halten, welches Bild ſich hoffentlich in den komm-
enden Wochen ändern wird, denn gar viele ſchieben
ihre Einkäufe bis auf die letzten Tage vor dem Feſt,
ja oftmals bis zum hl. Abend hinaus, was natür
lich ebenſo wenig im Jntereſſe der Käufer als der
Geſchäftsleute liegt, da letztere dann ſelten in der
Lage ſein werden, beſonderen Wünſchen der Käufer
gerecht zu werden. Darum beſorge man ſeine Chriſt
einkäufe rechtzeitig. Die Geſchäftsleute unſerer Stadt
haben ſich nach Kräften auf Weihnachten vorbereitet,
ſie kommen den Wünſchen der Kunden in großmög-
lichſter Weiſe entgegen. Man laſſe alſo die einhei
miſchen Geſchäfte bei ſeinen Einkäufen nicht unbe
rückſichtigt! Die Geſchäftsleute ſollten aber anch nicht
vergeſſen, daß reges Jnſerieren in unſerer Zeitung
die Kaufluſt des Publikums in wirkſamſter
Weiſe hebt.

Säumige Arbeitgeber, die mit dem Ein
kleben der Marken zur Jnvaliditäts- und Altersver
ſicherung im Rückſtande geblieben ſind, waren inner
halb des Bezirkes der Anſtalt Sachſen- Anhalt im
Warden Se 781

Für die praktiſche Hausfrau winken andere wurder eſamt 7277 M. verhäng
bedeutungsvollere Auslagen. Die neuen Küchenge- Die rafe betr die Höchſtſtrafe 250

e

Vermiſchte Nachrichten.

Auf dem Reichsverband deutſcher Städte, der
kürzlich in Berlin ſeine erſte allgemeine Verſamm-
lung abhält und ſich kürzlich mit den Fragen der
Verwaltungsreform beſchäftigte, gab Bürgermeiſter
Dr. Belian (Eilenburg), um den heutigen Geſchäfts
gang bei manchen Behörden zu kennzeichnen, folgen
des Erlebnis aus ſeiner eigenen Praxis zum beſten
„Die von mir vertretene Stadt Eilenburg iſt in 20
Minuten von Leipzig aus zu erreichen. Die Leip
ziger Behörde will einem Dienſtmann, der zufällig
in Eilenburg geboren iſt, ein Ehrenzeichen verleihen.
Um zu erfahren, ob gegen dieſen Mann etwas vor
liegt, wendet ſich die Stadt Leipzig in unſerer Zeit
des Telephons zunächſt an die ihr übergeordnete
Amtshauptmannſchaft, dieſe an das ſächſiſche Mi
niſterium des Jnnern, dieſes an das Miniſterium

bald geſund, daß wir der häßlichen Stadt, in der
du ſo Trübes haſt erleben müſſen, ſo ſchnell als
möglich den Rücken kehren können auf Nimmer
wiederſehen.“

Röschen hob den Kopf, ihr Blick fiel auf den
am Eingang ſtehenden Doktor Pächtner; ſie nickte
mit einem leiſen Lächeln dem Freunde zu.

„Kommen Sie, Herr Doktor, daß ich Jhnen
meinen alten Förſter -Onkel vorſtelle, den beſten
Freund, den ich beſitze.

Dr. Pächtner blickte in ſein gutes Geſicht, das
von unzähligen Falten durchzogen, doch ſofort einen
Mann von ſeltener Herzensgüte erkennen ließ.

Die Freude über das unverhoffte Wiederſehen
hatte bei Röschen Wunder gewirkt. Schon nach
vierzehn Tagen konnte Dr. Pächtner unbeſorgt die
Erlaubnis zur Abreiſe nach dem alten, lieben Forſt
hauſe erteilen.

Nichts nahm die junge Frau mit ſich als ihre
Kleider, einige Wäſche und ſonſt unbedingt nötige
Kleinigkeiten

Alles, was ihr von ihrem Beſitz noch entbehrlich
ſchien, ließ ſie zurück. Sie wollte durch nichts an
die furchtbare Kataſtrophe erinnert werden.

Gab das ein Wiederſehen!
Welche Flut von Erinnerungen ſtürmte auf

Röschen ein! Waldmann gebärdete ſich wie toll,
man hatte wirklich Mühe, daß er in ſeiner unge
ſtümen Freude die zarte Geſtalt nicht über den
Haufen warf. Jmmer und immer wieder ſprang
er an ihr empor, durch lautes Bellen verratend,

Schluß folgt.was er empfand.

e

S
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des Aeußeren, dieſes an die ſächſiſche Geſandtſchaft
in Berlin, dieſe an den deutſchen Staatsſekretär des
Aeußeren, dieſer an den preußiſchen Miniſter des
Jnnern, dieſer an den Oberpräſidenten, dieſer an
den Regierungspräſidenten, dieſer an den Königl.
Landrat in Delitzſch, dieſer endlich an die Polizei
verwaltung in Eilenburg. (Große Heiterkeit. Als
wir darauf pflichtgetreu meldeten, daß wir den zur
Dekorierung vorgeſchlagenen Herrn nicht kennen, geht
die Sache genau ebenſo auf demſelben Wege zurück,
nach dem 20 Minuten von Eilenburg entfernten
Leigzig. (Schallende Heiterkeit.) Ein klaſſiſches
Beiſpiel dafür, wie modern der deutſche Bundes
ſtaat im Zeitalter des Verkehrs arbeitet.“

Im 73 Lebensfahre iſt am 15. d. Mts. der frühere
erſte ArmeeMuſikJnſpizient Profeſſor Guſtav Roß
berg nach mehrtägigem Krankenlager den Folgen
eines Schlaganfalls erlegen. Schon vor Monaten
hatte ein Schlaganfall den greiſen Profeſſor auf das
Krankenlager geworfen; er hatte ſich jedoch dank der
aufopfernden Pflege ſeiner Angehörigen bald wieder
erholt. Es trat aber plötzlich ein Rückfall ein, der
bei dem hohen Alter Roßbergs ſofort einen ſehr
ernſten Charakter annahm Der Zuſtand des Leidens
verſchlimmerte ſich von Tag zu Tag, und in den
letzten drei Tagen kämpfte Profeſſor Roßberg un
unterbrochen mit dem Tode.
Die Lehlinger Haide ſteht von ſämtlichen Hof
jagdgebieten im Abſchuß von Rot und Dammwild
mit 1960 Stück an der Spitze und hat noch immer
das meiſte Damwild in Europa. Jn Bezug auf
Schwarzwild ſteht ſie hinter der Göhrde (Provinz
Hannover), in der im Vorjahre 276 Sauen erlegt
wurden; ebenſo ſteht ſie auch mit 204 Schwarzwild
an zweiter Stelle. Dagegen iſt ſie das mit Haſen,
Rebhühnern und Schnepfen am geringſten beſetzte
Gebiet. Jn Bezug auf Raubwild kommt aber
Letzlingen ſchon an zweiter Stelle. Es iſt noch
eine weitere Zunahme desſelben zu befürchten, denn
die durch die Neuaufforſtungen entſtandenen
Backungen bieten namentlich den Füchſen guten
Schutz

Ciſerne Hochzeit. Ein ſehr ſeltenes Familien
feſt konnte dieſer Tage ein greiſes Ehepaar in Kiel
begehen. Dort feierten die 90jährigen Eheleute
Dahmlos, die ſich im Jahre 1845 verheiratet hatten,
die eiſerne Hochzeit. Die Beteiligung war groß;
die rüſtigen Alten waren von fünf Kindern, 22
Enkeln und fünf Urenkeln umgeben.

Bauernkrawalle im Rheinland. Bei der Zu
ſammenlegung von Grundſtücken kam es in Holz
weiler zu ſchweren Ruheſtörunge t

verfolgt. Der Abg. Schlick verſuchte vergeblich, Ruhe
zu ſchaffen. Sogar die Frauen und Kinder verei
nigten ſich mit den Landwirten und zogen unter
Vortragen einer Fahne mit der Aufſchrift „Durch

Kampf zum Sieg“ durch das Feld. Auch die Pferde
knechte auf den Feldern ließen ihre Geſpanne ſtehen,
um ſich den Tumultuanten anzuſchließen, die ein
Steinbombardement eröffneten. Es gelang erſt durch
Hinzuziehung fremder Polizei, die Ruhe wiederher
zuſtellen.

Eine Maſernepidemie iſt in dem rheiniſchen
Orte Korſchenbroich aus gebrochen. Ueber 100 Schul
kinder ſind von der Krankheit ergriffen, die vielfach
Lungenentzündung im Gefolge hat, und mehrere
Kinder ſind bereits geſtorben. Die Schulen wurden
geſchloſſen.

Die Geiſterbeſchwörung von Eſchenbach.
Man ſchreibt aus Bayern Wolfram von Eſchen
bachs fränkiſcher Heimatsort iſt der Schauplatz
einer intereſſanten Geiſterbeſchwörung geweſen.
Einem Bauernknecht war an einer Wegkreuzung
um Mitternacht ein Geſpenſt begegnet, das ihm
ein paar tüchtige Maulſchellen verabreichte. Am
andern Tage kam die geiſterhafte Erſcheinung
wieder, ſprang dem Knecht auf den Rücken und
ließ ſich die ganze Nacht von dem atemlos umher-
keuchenden Knecht herumtragen, um endlich an
einer anderen Wegkreuzung wieder abzuſpringen
und zu verſchwinden. Zu Hauſe wurde dann der
Knecht von einer ſchwarzen und weißen Geſtalt
in ſeinem Schafgemach bis zum Gebetläuten in der
Früh beläſtigt. Ein katholiſcher Geiſtlicher klärte
nun den Knecht auf und eröffnete ihm, es handle
ſich um die Erſcheinung ſeiner vor 11 Jahren ver
ſtorbenen Mutter, die nicht zur Ruhe kommen
könne. Als Mittel gegen den Spuk empfahl er ihm
die Erlernung eines größeren Gebetes, das dann
auch richtig geholfen hat. Die Kapuziner vom
Weinding in Schwaben, die dort vor 15 Jahren
den Teufel austrieben, werden ſich blaß ärgern
über die Konkurrenz, die ihnen im Fränkiſchen jetzt
gemacht wird.

Aus aller Welt.
Weimar. (Frühzeitiger Schluß des Schuljahres.)

Wegen des ſpäten Oſterfeſtes im Jahre 1911 hat
das Staatsminiſterium angeordnet, daß in allen
Schulen des Landes das Schuljahr ſchon am 1. April
zu beenden iſt, damit die Konfirmanden bereits mit
dem beginnenden Quartal in ihre Lehrſtelle ein
treten können.

Gera. Ein ungetreuer Poſtgehilfe. Das
Schwurgericht verurteilte den früheren Poſtgehilfen
Fritz Rob. Knoche aus Langenberg wegen Unter
ſch agungen im Arte und ſchwerer Urkunden

elder i
hatte, zu einem Jahr Gefängnis.

Koburg, 23. Nov. Auf der Strecke Rodach
Koburg iſt in der Nähe von Beiersdorf infolge Nach
gebens des Dammes die Bahnbrücke eingeſtürzt.

Rudolſtadt. Die duellwütigen Techniker. Zehn
Techniker aus Frankenhauſen wurden von der
hieſigen Strafkammer wegen Zweikampfs mit
Schlägern zu je drei Monaten Feſtung verurteilt.
Den Wirt, der ſein Lokal für den Zweikampf zur
Verfügung geſtellt hatte, wurden 23 Tage Feſtung
zudiktiert.

London 23. Nov. (Crippens Hinrichtung.) Trotz
des dichten Nebels hatte ſich bereits in der früheſten
Morgenſtunde eine große Menſchenmenge vor dem
Londoner Gefängnis verſammelt. Dr. Crippen
wurde um 6 Uhr früh geweckt, um ſeinen letzten
Gang anzutreten. Um 9 Uhr teilte dem Volke die
hochgehende ſchwarze Flagge auf dem Dache des Ge
fängniſſes mit, daß Dr. Crippen nach dem Wortlaut
des Urteils „am Halſe aufgehängt worden ſei, bis
er tot ſei.“ Die Menge nahm ſchweigeng die Hüte
ab und zerſtreute ſich dann. Die Hinrichtung Crippens
wurde im Gefängnishof von Centonville unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit vollzogen, ſelbſt Vertreter
der Preſſe waren nicht zugelaſſen. Kurz vor 9 Uhr
betrat der Henker mit ſeinem Gehilfen die Zelle, nach
dern Crippen eine letzte Stärkung zu ſich genommen
und für den letzten Gang Toilette gemacht hatte.
Dem Verurteilten wurden jetzt die Arme auf dem
Rücken gebunden, und er ſchritt zwiſchen dem Henker
und ſeinem Gehilfen, zwar leicht wankend, aber doch
gefaßt, dem Galgen zu. Crippen war ſehr bleich,
hielt ſich aber doch bis zum letzten Moment aufrecht;
er hat kein Geſtändnis abgelegt. Mit der Hinrich
tung Dr Crippens hat ein Verbrechen ſeine Sühne
gefunden, das an ſich weniger Aufſehen erregt hat
als durch die Begleitumſtände, unter denen die Ver
haftung des Täters gelang. Am 2. Februar 1910
wurde die zerſtückelte Leiche der „Frau Cora Crippen
alias Belle Elmore alias Kunigunde Moekamotzki
alias Marſanger alias Turner“ in Hilldro, Crescent
aufgefunden. Am 10. Juli floh der Gatte der Er
mordeten, der Arzt Hawley Harvey Crippen, mit
ſeiner Geliebten Miß Le Neve, die als Jüngling ver
kleidet war, über den Ozean Das Paar wurde
durch den Kapitän der „Montroſe“ erkannt, und
nach einer abenteuerlichen Jagd gelang es den eng
liſchen Kriminalbeamten, das Paar angeſichts des
kanadiſchen Feſtlandes, bei Fatherpoint zu verhaften.
Dies geſchah am 31. Juli d. J. Der Gattenmörder
wurde mit ſeiner Geliebten, deren Unſchuld ſich ſpäter
herausſtellte, nach London gebracht und dort am
81. Oktober zum Tode durch den Strang verurteilt.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Sonntag Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.

r Paſtor Lange

das moderne
2

Maschmittel
wäscht in halber Zeit e
Bilſligst im Gebrauch

Unschädlichkeit garantiert
Henkel Co., BDüsseldort,

Am 1. Dezember 1910 vor
mittags 11 Uhr findet neben der
halbjährlichen eine vierteljähr-
liche Verdingung des Fleiſch
bedarfs von Vorſchule und
Anſtalt im Geſchäftszimmer der
Anſtalt ſtatt.

Es ſind daher der Militär
Knaben-Erziehungsanſtalt in
Annaburg

Angebote für die Zeit vom
1. Januar bis 30. Juni 1911

und für die Zeit vom 1. Ja-
nuar bis 31. März 1911

einzureichen.

2
Asphaltdachpappe, Iolierplatten,

Carbolineum, Asphaltböden, Hisenlack,
Dachlack, Goudron,

Isoliermittel für feuchte Wände
liefern äusserst billig

Mitteldeutsche Asphalt- u. Delwerke b. m. h. H.

Delitzsch. Bez. Halle a. d. Saale.
Muster und Offerten postfrei und umsonst.

H

Damen trinken
gern einen feinen bulcettreichen Likör von be
zonderer Fülle wie Vanille, Rosen, Kakao usw. und ist
e der Stolz jeder Hausfrau hiermit ihren Gästen
dienen zu können. Mit fertig gekauften Getränken
erzielt man trotz hoher Preise sehr häußg einen
Miberfolg, daher bereitet sich die erfahrene Haus
frau ihren Bedarf selbst mit den altbewährten
Original Reichel Essenzen „Marke Lichtherz“, sie
erhält dadurch Qualitätslilöre und apart doppelt
und dreifach, ja sogar bis um das Zehnfache.

Original -Reichel-Essenzen“ ind nur echt mit „Marlce Lichtherz“
man verlenge und nehme nur diese und weise jede Nachahmung zu
rück Wo nicht erhaltlich, Versand ab Fabrik Otto Reichel, Berlin O.

ulderende Broschüre: Die Destillierung im Haushalte gratis.
In Annaburg bei A. Schmorde, Apotheke, I

O. Sehwarze, Drogerie.

für einen

Ein anſtändigee

n M ädch
Wittenberg zum 1. Jan. geſucht.

Näheres bei R. Hilpert.

Nerv-Bay- Rum
von der Firma Felix Mehyer,

befördert den Haarwuchs und ſtärkt
die Nerven. Zu haben bei:

O. Schwarze, Drogenhandlung.

en
beſſeren Haushalt nach

Ob der Zuſchlag auf oder
Jahr erteilt wird, entſcheidet

die Jntendäntur.
Jntendantur IV. Armeekorps.

ww Aepfel
in guten Sorten verkauft

Amt Annaburg.
Reſtitutionoſluid,

vorzügliches Einreibungsmittel für
Zu

Fabrik m. b. H. Leipzig Eutritzſch 129 h.

Fabrikpreiſen zu haben bei:
J. G. Hollmig's Sohn, Jnh. Carl Müller

iſt die richtige für die ſchnelle Maſt und zu Oſtern
Aufzucht! Hüten Sie ſich vor Fälſchungen

Einen Lehrling
ſucht unter

ſchmiedemeiſter, Torgau.

günſtigen Bedingungen
Ad. Menge, Kupfer

KaninchenzuchtvereinJede Dachung muß nebenſtehende Hchutzmarke
lragen! Echt nur, wo unſer Zwergſchild
aushängt! Broſchüren verſendet koſtenfrei
der Allein. I Jabrik. M. Brockmann, Chem.

verkauft

Einen Wurf
VFerkel

Gottlieb Bachmann
in Naundorf.

Annaburg und Amgegend.
Sonntag, den 27. November,

nachmittags Uhr

F. O. Schwarze, Drogerie,

Tiere, Flaſchen zu 75 Pf., 1.25 Mk.
und größer hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.
ollinhalts Erklärungen

hält vorrätig die Buchdruckerei. ſind zu haben in der Buchdruckerei.
Frachtbriefe

Delikateß W
z Rollmöpſe

2 Stück 15 Pfg empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

Monats Yerſammlung
im Vereinslokal zur „Weintraube“.

Unter anderem: Abonnements
Erneuerung auf den Züchter, Wahls
Taſchenkalender, FellgerbeKurſus.

Der Vorſtand.



Den geehrten Einwohnern von
Anunaburg und Umgegend em-

pfehle mich zu Dampf
bädern, Einpacknugen,

Klyſtieren, ZJalhn-
ziehen, be eſonders Maſ

Annaburger

gLandwehr-
J Verein

h (eingetragener Verein).
Sonntag den 27. November,ſage, bei Herz- und Nervenleiden, B

bei Magen- und Darmkrankheiten,
bei Rheumatismus, Gliederſteifheit
und Lähmungen. Bei Rücken
verkrümmungen orthopädiſche Be
handlung.

abends 8 Uhr
GeneralVerſammlung

bei Herrn Kamerad Däumichen.
Tagesordnung

Carl Quehl, Annaburg.
Damen- und Kinder-Konfektion.

Fran Jan Miersen, Damrn- Mäntel Kinder Mäntel e Werner er deſtäatl. geprüft. Heilgehilfin, Damen Jackets eder Jacketts letzte Verſammlung

e Hamen- Capes Die Pelerinen nene er ger
Zöpfe, Haarunkerlagen, s d Weh ageſtng her die geiſer-Kin de x-Kleidrh e m Geburtstagsfeier.Damen Pelerinen

n 1 r i 7. Verteilung der ParoleMuppenprrrücen et Damen Bluſen in ſchwarz und farbig e ehe
Otto Bär, Friſeurgeſchäft. Koſtümrörke in größter Auswahl. Der Vorſtand.

NB. Zahle hohe Preiſe für ausJ B. d ch zugekämmtes Haar. NB. Anmeldungen werden noch zBeginn der Verſammlung entgegen
genommen.

ans h h an Einpfehle meine große Auswahl Kremmling'sz Nach 6jähriger Assisterrtentätigkeit an verschiedenen z e Kakno im derzwieba ck
z Klnischen Anstalten habe en mieh in Cottbus r cRhemperle z s von Anaebrang, Suchardt und „CombtesseNargarine sing gie als Spezialarzt für Pr auenkrankheiten, à Nauswaldt in den Preislagen von a Palet 10 Pfg. empfiehlt

a e ka 2 9voiikommwensten à BGeburtshülte und Chirurgie e G S m 40 Mk sonn Scohwanze, Drogenhandlg.-

Ersatz mittel miedergelassen, o 8 0für allerfeinste 28 T elephon 933. Dr. med. Max Krüger, z 2 S g g zMolkerei- e Cotthus, Kaiser Friedrichstrasse 3 pt. 3 S
m an V
z Sprechstunden 3-4, Sonntags 8- 10, ausnahms- B. in ß m l d
z weise 10 1 (bei vorher Anmeldung). 53 S lewan Il e e
et n aus 4822eWzereezarzceessregararerraezzreeezeere S

e

Oscar Steiner, Wittenberg Markt b
Fabrit Niederlage der Bielefelder Maſchinen S

Fabrik vorm. Dürkopp K. Co.

Sie können Geld ſparen,
wenn Sie in Jhrer Küchea C ehrrolzl Verkanf hierſelbſt außer Acht.verbrauchen. „Nährwohl“ iſt ein Lieferant für die Armee, Schulen und Vereine e
Erſatz für den tenren Kaffee, eine Glänzende Anerkennungen. mMiſchung- von beſten gemahlenen Näh, Stige und Stopfuntexeint gratis. r noch bis Sonntag den 21. wikkags 1 u
Kaffeebohnen mit guten nährreichen
Vegetabilien und wird genau ſo zu
bereitet, wie echter Kaffee

„Nährwohl“ koſtet das Pfd.
nur 45 Pfg. und iſt zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Preisliſte gratis und franko Die letzten zwei Tage für jeden
e anne aren PreisHochachtungsvoll

A. Don aus Wittenberg.
Verkauſslokal: Neue Welt, Ackerſtraße 2.

eVerkauf auch auf TeilzahlungOerer Steiner, Wittenberg, Markt 5.

Filiale in Annaburg: Jnh. Walter Kiefer.

Emmenthaler

Edamer ſ eSee S in e h d. Ori- Zu unſerem am Sonntag, den 27. Novbr. abendsger e ginal- Paketen v. Richard von 8 Uhr ab im ar lößchen“n ff. Landkäſe Poetzsch, Königl. Hof- 7empfiehlt z t ff lieferant, Kaffeegross-G. Frrit he. s7 J Pos 786 a 60 rösterei in Leipzig, stetsFeinſtes türkiſches I devanrt einen Ruf als bervorragenge frisen eorhältich el geſtatten wir n Ferne Und Gömer e c

Pflaumenmus Wert Vensseh Kolo Kegelklub Gut Holzn Mahtäts Marke S ne Veretollgmnne Wohltätigkeits-Vorsteſung!Schreiber's m eDer Gabelsberger' ſche Stenographen Verein Annaburg
e veranſtaltet am

Sonntag den 4. Dezember er., abends 8 Uhr
im Saale des Herrn Däumichen (Goldener Ring) einen

Konzert und Theater- Abend,deſſen Wehen den hieſigen Feanenvereiren zur weiteren

Verwendung für wohltätige Zwecke überwieſen wird.
Nach dem Theater Tanzkränzchen.

Programnte ſind von Montag den 28. d. Mts. ab (Sperr-
ſitz, nummeriert, 1.00 Mk., 1. Plaß 75 Pfg. 2. Platz 50 Pfg.) bei
Herrn Konrad Müller und in Goldenen Ring und am Tage der

bis 8 abends im Goldenen Ring zu haben.

Gaſthof zur Eiſenhahn.
Sonntag den 27. d. M. ladet

KIRMES
freundlichſt ein

H. Vollmann-
Für div. Speiſen und Getränke

iſt beſtens geſorgt.

Visitenkarten

Carmol tut wohl
bei Giecht, Rheuma, Ischias, Hexenschuss, Kopf- und Zahnschmerz
Jeder Versueh ein Erfolg. s Stärkungs- und Kräftigungsmittel für
Nerven, Muskeln und Körper bei Prmüdung im Hause und auf der
Reise unersetzlich. Carmoſ (Karmelitergeist) Blasche 60 Pfg. 1 MkCarmol (Blutreinigungs Abtfübrtee Wollen sennae) Paket 50 Pfe:

Zu haben allein bei: O. Schwarze, Drogerie.

Menheſenelte
äußerſt wirkſam

Flaſche 69 Pf. hält vorrätig die
Apotheke Annaburg

Dank!
Seit langer Zeit plagten mich

infolge Blutarmut läſtige Kopf
ſchmerzen, furchtbares Stechen in
der Magengegend, Atembeklemm-
ungen, hauptſächlich im Freien, hatte
keinen Appetit, Herzklopfen, beſtän
dige Mißſtimmung, Mattigkeit und
Schwäche. Ich habe alles verſucht,
aber nichts hat geholfen. Durch die
vielen Dankſchreiben aufmerkſam ge
mächt, wandte ich mich ſchriftlich an
Herrn A. Pfiſter, Dresden,Oſtra- Alle 2, und wurde zu mei
ner größten Freude in kurzer Zeit
völlig geheilt, wofür ich meinen herz
lichſten und aufrichtigſten Dank aus-
ſpreche und ähnlich Leidenden dieſe

Carmol- Fabrik Rheinsberg i. M.Anſichtspoſtkarten von Anngburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann SteinbeiB, Buchdruckerei.
Fin die Beweiſe der r Ten-

nahme beim Begräbnis meines
lieben Mannes und unſeres
guten Vaters

Wilhelm Schmidt,
insbeſondere für die zahlreichen

Kranzſpenden, ſagen wir herz
j lichſten Dank.

Dank auch dem Geſang
verein „Liedertafel“ und dem

des Schmützes in Wäsche und Haus ist das seit Jahrzehnten veg
den Hausfrauen aller Stände verwandte, nicht schädigende

Hr. Thompson's Seifenpulverwirkſame Methode beſtens empfehle S S Verei Frohſinn“ für didethode fehle, Sohmemaree Sen S 2 rein „Frohſinn ür dier meine Heilung auch von re genwean S S dem Verſtorbenen erwieſenen fertigt ſchnell und ſauber
Dauer n n Dirſenvage Weberall 20 hab on, S S Ehren. H. Steinbeiss, Büchdruckerei.Frau W e e acher S S Die trauernden Hinter egeb. Schulze 2 h bliebenen Redaktion, Druck und Verlagrein Defſſan, Amalienſtr. 103. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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